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	(mandschur.) „Fuchs“
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	Japonica Humboldtiana
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	Mitteilungen der Deutschen China-Gesellschaft





	MS

	Monumenta Serica





	OE

	Oriens Extremus





	OZ

	Ostasiatische Zeitschrift
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Giovanni Stary





Der kürzlich verstorbene Giovanni STARY (1946–2022) war einer der bedeutendsten zeitgenössischen Mandschuristen. Ein Südtiroler aus Meran, war er durch seinen Gymnasialdirektor in Brixen, Martin BENEDIKTER (später Sinologieprofessor in Padua), an China interessiert worden und studierte in der Folge Chinesisch in Neapel. Während eines Studienaufenthalts an Walther HEISSIGs Zentralasiatischem Seminar in Bonn war er auf das Mandschurische aufmerksam geworden, das er dann vorwiegend bei Walter FUCHS (1902–1979) auf privater Basis im benachbarten Köln erlernte. Lionello LANCIOTTI gewann ihn als Mandschuristen für sein Ostasiatisches Seminar in Venedig, das sich fortan als einzige westeuropäische Universität mit einem Lehrstuhl für Man-dschuristik schmücken konnte. Stary entwickelte mit großer Begeisterung eine enorme Betriebsamkeit. Reisen und Kooperationsvorhaben führten ihn vorwiegend nach Ostasien und nach Rußland, wo ihm viele unerschlossene Texte zur Verfügung standen. Er war ein eifriger Publizist, gab zwei Schriften-reihen heraus, war 25 Jahre lang Herausgeber des Central Asiatic Journal und nahm an vielen wissenschaftlichen Tagungen teil, wovon besonders die Permanent International Altaistic Conference zu nennen ist, die ihm ihren Indiana Prize für Altaistic verlieh. Er war nicht nur ein sehr kenntnisreicher, sondern auch höchst angenehmer Kollege und Freund, mit dem man gern Kontakt hielt. Die letzte Dekade seines Lebens war durch einen Schlaganfall und seine Folgen überschattet; er trat daher etwas verfrüht in den Ruhestand, war in seinen Arbeits- und Bewegungsmöglichkeiten eingeschränkt und gab sogar die Fortsetzung seiner großartigen Mandschu-Bibliographie auf. Eine Enttäuschung war für ihn überdies, daß seine Stelle an der Universität nach seinem Rücktritt kassiert wurde und somit die Mandschustudien keine Heimat mehr in Venedig hatten.


Ich hatte die Ehre, zwei Nachrufe auf den Verstorbenen zu schreiben.1 Dabei fiel mir auf, daß mein Computer noch die Korrespondenz der letzten zehn Jahre gespeichert hatte – leider nur die Jahre der Krankheit, nicht die der eifrigen beruflichen Tätigkeit. Nachdem ich die Briefe wieder gelesen hatte, schien mir doch, daß sie genug Substanz hatten, um einen guten Eindruck von Starys Persönlichkeit, seinen Anschauungen, seiner Freundschaft zu geben. Was ihnen an Details aus der Welt der Mandschus mangelt, das machen sie wett durch die Wirkung seiner Persönlichkeit.


Berlin, August 2023


Hartmut Walravens





1 H. WALRAVENS: Giovanni Stary (1946–2022) zum Gedenken. CAJ 65.2022, 285–300; Giovanni Stary (1946–2022) in memoriam. MS 71.2023:1, 227–225.
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Briefwechsel


1


März 2011


Lieber Hartmut,


recht herzlichen Dank für den zweiten FUCHS-Band2, der pünktlich zu meinem 65. Geburtstag hier eingetroffen ist und ... schon „verdaut“ worden ist. Er ist ja hochinteressant und hat mir Dinge eröffnet, von denen ich nichts wusste. Ich kann mir vorstellen, wie schmerzlich die Repatriierung war. Auch bekam ich den Eindruck, dass HAENISCH3 (den ich nie kennengelernt habe) doch ein etwas schwieriger Zeitgenosse war.


Von Tania 4 habe ich inzwischen – man staune! – ein Lebenszeichen erhalten, worin sie Andeutungen über ihre gesundheitlichen Probleme macht. Auch die PIAC proceedings scheinen Schwierigkeiten zu machen, da sich die Autoren nicht an die guide-lines halten.


Ich selbst habe hier Probleme mit dem CAJ5 , da sich kein geeigneter Nachfolger findet (ab 2012). Für mich ist die Herstellung der Hefte mit grossen (technischen) Schwierigkeiten verbunden, da ich nicht die nötigen Mittel besitze und mit dem Computer immer schon auf dem Kriegsfuss stand.


Nicola DI COSMO6 hat nun auch abgesagt. Hast Du eine Empfehlung? Einen „jungen“ Ordinarius? Die Leute in Göttingen sind nach Frau KRAUSS7 nicht interessiert, da sie ja schon die UAJb haben. Wie sieht es denn in Berlin, Frankfurt und ev. Mainz aus?


Mit Herrn KAUN8 habe ich wegen der Sibe-Bücher noch keinen Kontakt aufgenommen – aber da Du von Mai sprichst, ist mir das Datum sehr angenehm und ich werde mich dann rühren. Wegen der Preise mache ich mir keine allzu grossen Sorgen, denn mein Hauptanliegen war und ist es ja, die doch sehr seltenen Bücher in guten Händen zu wissen. Im Mai bist Du doch wieder in Berlin?


Für heute recht herzliche Grüsse und „schone Dich für die Wissenschaft“!9


Dein Giovanni.
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Die Korrespondenten im Gespräch





2


2.11.2011


Lieber Giovanni,


Mit guter alter Schneckenpost sende ich Dir die gewünschte Kopie und beglückwünsche Dich erneut im Kreise der Pensionäre. Ich hoffe, daß der italienische Staat Deine Leistungen zu würdigen weiß und Dich nicht der Altersarmut überantwortet. Wenn ich freilich an den (äußerlich) abblätternden Putz des Palazzo Vendramin10 denke, dann bin ich mir der Situation nicht sicher!


Wie schon geschrieben, war das Epen-Symposium [in Düseldorf] ein gutes Erlebnis, schon weil eine ganze Reihe von Bekannten dort erschien. Bonn war allerdings, vom Organisator abgesehen, nicht da – Veronika11 hielt sich bedeckt, der bayerische Professor erst recht, und nachdem nun die Mongolistik in Bonn wohl endgültig „abgesägt“ ist (Du hast wohl von OYUNBILIGs12 Abreise nach China gehört), sind die Verhältnisse denkbar wenig ermutigend. Vielleicht will man in Meran13 (of all places!) einen Lehrstuhl für Mongolistik einrichten?


Zur Zeit hört man von den verschiedenen Weltgegenden wenig. In Petersburg ist weiterhin Funkstille (aber Tanja scheints wieder gut, oder zumindest besser zu gehen). Fürst Igor14 hat seinen für Oktober geplanten Europa-Besuch verschoben (wie ich von Elisabetta CHIODO15 hörte), von Lars LAAMANN16 höre ich auch nichts – kurz, wem man auch schreibt: alles ruhig!


So bleibt nur, an seinen eigenen Sachen herumzubasteln – so habe ich eben einen Beitrag (mit viel Material von BOERSCHMANN und GRÜNWEDEL) über die Kultstätten des Wutai shan abgeschlossen. Ich hoffe, daß er in die AKM kommen kann17. Das Roupu tuan 18ist in der Produktion und wird hoffentlich bald das Licht der Welt erblicken. Auch der Nachruf auf Denis SINOR19 ist endlich abgeschickt.


Nun kann ich mich also dem nächsten Vortrag widmen, der im Dezember in Bonn vorgesehen ist (bei den Japanologen).20 Alles nichts Besonderes, aber es verhindert das Aufkommen von Langeweile!


Vielleicht schaffe ich es ja dann sogar, LAAMANN auch einen Beitrag zu senden, aber solange er sich nicht rührt, werde ich mich nicht aufdrängen! Es wäre ja nicht abwegig, mal wieder was über die Mandschus zu machen! Nun aber genug des Schwätzens (hanashibanashi) und herzliche Grüße


3


22. März 2015


Lieber Hartmut, fast kann ich es selbst nicht glauben, aber die Übersetzung ist fertig.21 Bevor ich sie Dir schicke (armer Hartmut!!!) einige kurze Anmerkungen und Bitte um Deine Meinung:


1) Ich habe die Zaključenie nicht übersetzt, da sie nur eine Zusammenfassung des Buches ist und noch dem typisch sowietischen Muster entspringt. Möchtest Du sie trotzdem übersetzt haben?


2) Auch die Beispiele fehlen, da diese ja schon (wie Du einmal geschrieben hast) leicht zu finden sind.


3) Was machen wir mit der Bibliographie? Ich nehme an, dass Du sie vollständig umkrempeln willst/musst, Oder machst Du das in Deiner Einführung?


Wenn es behilflich ist, kann ich die Bibliographie (speziell die russische und chinesisch) schnell umschreiben.


Ich warte also auf weitere Instruktionen. Inzwischen: herzliche Grüsse. Giovanni


4


31. März 2015


Lieber Hartmut, hast Du’s „plumpsen“ hören? Das ist der Stein, der mir vom


Herzen gefallen ist. Jetzt bin ich aber neugierig, was Du daraus machst.


Herzliche Grüsse bis zum nächsten Mal! Giovanni
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2015-03-31 16:54 GMT+02:00 Hartmut Walravens


Lieber Giovanni,


Diesmal habe ich 87 Seiten einschließlich der Schlußbetrachtungen bekommen. Vielen Dank – da brauche ich mich um Beschäftigung nicht zu sorgen, zumal ich zwei Ms. für den Druck aufbereiten muß und die Korrekturen für 2 Bücher erhalten habe .... Aber die Hauptsache ist, Du bist bald wieder, wie man in Norddeutschland sagt, „op de Patten“ ...


Herzliche Grüße


Hartmut
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1. April 2015


Lieber Hartmut,


jetzt können wir uns gegenseitig gratulieren, dass wir in die Endphase eingetreten sind. Gott sei Dank hat es mit den Anmerkungen geklappt. Hier ganz kurz zu der Bibliographie:


Natürlich muss es „altmandschurische Schrift” heissen, und nicht Sprache. Weiters:


Abschnitt QUELLEN IN MANDSCHURISCHER SPRACHE: anstatt danse lies dangse


Abschnitt BENUTZTE KATALOGE: unter Vachtin: anstatt ksilogravov lies ksilografov


unter Volkova II: idem


unter Sazykin: idem


Im italienischen Titel von Ripas Tagebuch „Storia della fondazione...” ist zu verbessern:


congregazionne - lies congregazione


collegia - lies collegio


screitta- lies scritta


alla - lies allo
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2015-04-05 9:35 GMT+02:00 Hartmut Walravens


Lieber Giovanni


Die Sonne lacht hier, und es scheint nach Sturm und Hagelschlag schönes Osterwetter zu werden. Ich habe mir die Zwischenzeit mit dem Ergebnis Deiner Mühen versüßt – die Bibliographie und die chin. Zeichen sind ergänzt, zahlreiche Anführungszeichen sind eliminiert (zugunsten von Kursive), Halb-geviertschritte eingeführt und nun geht es den eckigen Klammern an den Kragen. Die Fußnoten der ersten 50 S. russ. Text sind nicht aufgetaucht, aber das ist nicht schlimm – das sind ja keine umfangreichen Anmerkungen.


Kurz, es gibt Fortschritte. Allmählich mache ich Notizen für Ergänzungen. Auch die Bibliographie ist natürlich noch zu aktualisieren ... Aber nun sage ich erstmal: Frohe Ostern!
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5. April 2015


Lieber Hartmut, Frohe Ostern auch Dir und ganz Berlin im Sonnenschein! Hier ist es „sau-kalt“ und trotzdem ist der Markusplatz voller Touristen, wobei die meisten aus


Deutschland kommen. Unverwüstlich, das Volk der Germanen!


Wir bleiben zuhause, und ab Dienstag begebe ich mich wieder in die Hände der Knochensäger. Seit neuestem kommen Spritzen dazu, die angeblich das Gehen erleichtern sollen. Das ist jetzt nämlich mein Hauptproblem und [das] auch meine Teilnahme an der PIAC verhindern wird. Aber vorläufig: viel Freude bei der Arbeit, besonders bei der Eliminierung der vielen Anführungs– zeichen und der (unangebrachten) vielen eckigen Klammern. Es ist doch ein grosser Unterschied zwischen der westlichen und russischen Schreibweise, besonders bei Quellenangaben und Zitaten. Herzlich grüsst aus Venedig – Giovanni
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25. April 2015


Lieber Hartmut, heute ist in Italien ganz grosser Staatsfeiertag: der „deń pobedy“, wie die Russen sagen. Auch Italien feiert wie immer den „Sieg“, nennen den Tag aber schamhaft „Tag der Befreiung...“. Was bin ich nur für ein böser Staatsbürger!


Ich werde nun mit der Arbeit an der Bibliographie beginnen, habe aber dazu ein paar Fragen (Du weisst ja, bei mir dauert es immer etwas lange, bis es zündet...).


Du nennst die Bibliographie „benutzte Literatur“: das bedeutet, dass ich sie NICHT vervollständigen und auf den Stand von 2015 bringen soll? Tatsächlich NUR im Text und in den Noten erwähnte Literatur? und KEINE Ergänzungen? Das wäre keine grosse Arbeit und würde sich eher auf die Korrektur von Tippfehlern erstrecken. Ich bitte also um genaue Angaben.


Weiters: im Text hast Du einige Worte ROT geschrieben – darunter einmal auch Deinen Namen. Hat das etwas zu bedeuten? Ich werde meine Korrekturen auch in rot hinzufügen.


Und das wäre für heute auch schon alles; sicher melde ich mich bald wieder! Herzliche Grüsse, Giovanni
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28. April 2015


Lieber Hartmut,


zwischendurch melde ich mich wieder einmal damit Du siehst, dass ich noch nicht „die Patschen aufgestellt“ habe. Kennst Du den Ausdruck?


Ich bin gerade mir der ersten Durchsicht der Bibliographie fertig und habe mich auf die Korrektur der Tippfehler beschränkt (rot angemerkt). Morgen kommen die „Ergänzungen“ an die Reihe und dazu muss ich Dich noch einmal fragen: in Deiner Email vom 22. April schreibst Du, dass sie nur die „benutzte Literatur“ umfassen soll. Das heisst, nur Werke bis 2006 – dem Jahr, in dem Tanja ihr Buch veröffentlicht hat?? Was später herauskam, konnte sie ja nicht benutzen. Da habe ich nun bemerkt, dass Du Deine Veröffentlichungen bis 2010 aufgenommen hast, und wohl das gleiche auch von meinen und Tanjas „Schöpfungen“ erwartest: was soll ich nun machen? Nur Werke bis 2006 ergänzen oder auch spätere Erscheinungen einfügen? Bitte entschuldige, wenn es bei mir so lange braucht bis „der Groschen fällt“: es ist eben ein weiter Weg von Berlin nach Venedig, und dazwischen liegen die Alpen... GILJAME


YABU!22


Herzliche Grüsse für heute, Giovanni vetustus.


11


2015-04-28 19:17 GMT+02:00 Hartmut Walravens


Lieber Giovanni,


Was Tanja benutzt hat, wissen wir ja; aber was wir benutzen und ergänzen bis 2015!!! muß hinein! Wir wollen und müssen ja aktualisieren, ergänzen, berichtigen! Was uns erst später einfällt, kann man später ergänzen – aber man braucht ja schon mal ein Gerüst.


Im nächsten Umgang werde ich Dich bitten, alles das an TEXT bei der Geschichte, beim Schamanismus usw., was zum Thema des Buches gehört, zu schreiben, und da wird die Literatur bis 2005 nicht ausreichen ...


Herzliche Grüße


Hartmut


12


28. April 2015


Lieber Hartmut, spasibo und baniha, es hat gezündet und ich mach mich an die Arbeit. Bitte streiche Deinen doppelt aufgenommenen Artikel auf der letzten Seite (Zu einigen Porträts der Qianlong-Ära in China. Münchner Beiträge zur Völkerkunde


15.2014, 127–161).


Herzliche Grüße aus dem kalten und regnerischen Venedig,


Giovanni
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17. Mai 2015


Lieber Hartmut, beinahe wäre es – „wie üblich“ – dazu gekommen, dass sich unsere Briefe über den Alpen gekreuzt hätten. Aber Du warst schneller. Besten Dank! Auch für die Besprechungen. Ich habe die Werke zwar nicht, aber eine Besprechung tut es auch – zumal sie aus Deiner erprobten Feder stammt.


Ja, ich bin mit der Bibliographie praktisch fertig und werde sie Dir – nach Deinen Anweisungen – in den nächsten Tagen schicken. Alles in rot, mit zusätzlichen roten roten Verbesserungen von Tippfehlern usw.


Herr SCHARLIPP23 hat mich auch nach den Mandschutexten gefragt, mit denen ich mich nie näher beschäftigt habe. Da es sich ja um Aufzeichnungen mündlicher (Sibe?)-Texte handelt, und daher sehr stark dialektal beeinflusst, sind sie als Anfangsübungen nicht gerade gut geeignet.


Sonst gibt es nicht viel Neues zu berichten: es ist „alles beim Alten“, und jammern hilft auch nichts. Habe nun ein paar Tage Geduld, dann beschere ich


Dir neue Arbeit. Bis dahin: carpe diem!


Herzliche Grüsse, Giovanni
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2015-05-20 12:28 GMT+02:00 Hartmut Walravens


Lieber Giovanni, Nur mal schnell die Nachricht, daß ich heute unser Projekt an Frau KRAUß herangetragen habe. Es ergab sich so, daß sie mir schrieb, mit einer Frage zu meinem neuesten Buch (der chin. Roman in Dtl. im 18.–19. Jh.24), und das war die Gelegenheit. Außerdem haben wir ja gute Fortschritte gemacht, so daß – tinger metne25 – der Abschluß in greifbare Nähe gerückt ist.


Auch habe ich heute Sonderheft 43 eingereicht, das das Tagebuch von Alexander THESLEFF enthält (Golovkin-Expedition 1805)26. Das scheint mir auch eine nette Sache zu sein. Den Kontext kennst Du ja spätestens aus HEISSIGs Buch.27


Die andere gute Nachricht ist die, daß der Band mit Schiefneriana in Wien zum Druck angenommen ist; allerdings muß ich noch das Register machen.28


Und weiter gutes: Die Aussichten für einen weiteren SCHIEFNER-Band (schon zu 3/4 fertig) sind gut!


So kommt doch einiges in Bewegung!


Herzliche Grüße


Hartmut
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